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6 Jugendfreunde

Amelie

Ich weiß nicht . Mir hat das eine Tante beſorgt .

Philipp ( drängend )

Aber nun müſſen wir endlich . . .

Waldemar

En avant , meine Damen , en avant ! ( Philipp und Amelie

gehen voraus uach hinten ; er folgt mit Lisbeth , ſingend ) „ Auf in den

Kampf , Torero . . . “

Lisbeth ( ihn zurückhaltend )

Nur noch ein Augenblickchen , Waldi .

( Philipp und Amelie ab in den Garten )

Siebenter Auftritt

Waldemar . Lisbeth

Waldemar

Was willſt du , meine Taube ? Soll ich dir in der

Geſchwindigkeit noch ein Dutzend Küſſe geben auf dein

allerliebſtes kleines Roſenmündchen ? (eEr tommt mit ihr wieder
nach vorn )

Lisbeth ( abwehrend )

Nein , geh fort , du falſcher Mann ! — Warum haſt du

Frau Winkler die Hand geküßt ?

Waldemar

Angeborene Ritterhaftigkeit .



—

Zweiter Aufzug 11

Lisheth

Herr Winkler hat mir nicht die Hand geküßt .

Waldemar

Der Leimſieder ! Wie man dieſes zaubervolle Patſch⸗

händchen nicht küſſen kann — ehähä , mir ſchleierhaft . ( er

will ihre Hand an die Lippen ziehen )

Lisbeth

Nein , laß , bitte ! Gegen das Dienſtmädchen warſt du

auch ſo , ſo . . . ( Leidenſchaftlich ausbrechend ) Ich will das nicht ;

ich ertrage das nicht !

Waldemar

Schatz , Herzenskind , Mäuschen , biſt du ſchon wieder

mal eiferſüchtig ? Und im allerungeeignetſten Moment !

Lisbeth

Nein , nein ; aber wenn ich dir nicht mehr alles bin —

alles , alles , wie auf unſerer Reiſe

Waldemar

Meine Göttin biſt du, mein Augapfel , mein Idol . . .

und nun ſei vernünftig und komm !

Lisbeth ( ihn feſthaltend )

Ach , Waldi , mir iſt ohnehin mein Herz ſo ſchwer .

Warum ſind wir nicht wenigſtens noch acht Tage bei Papa

und Mama geblieben ?

Waldemar

Liebchen , Liebchen , ich mußte doch mal wieder an die

Arbeit .



Jugendfreunde

Lisbeth
Das iſt ein Vorwand . Das hat Mama auch geſagt .

Die Wahrheit iſt , daß du Sehnſucht hatteſt nach deinen

Freunden .

Waldemar

Meinetwegen auch das , meine Puppe .

Lisbeth

Siehſt du ? Siehſt du ? Ich genüge dir nicht mehr —

ſchon nach ſechs Wochen ! Du liebſt mich nicht mehr ſo ,
wie du mich geliebt haſt .

Waldemar

Ich dich nicht lieben ? Das iſt ja holder Wahnſinn ,
mein Engel .

Lisbeth
Dann beweiſe mir ' s und geh mit mir auf und davon !

Waldemar

Ja , zunächſt einmal bis in den Garten .

Lisbeth

Waldi , ich will dich allein haben , hörſt du — ganz
allein für mich . Ich gönne dich niemand , niemand !

Waldemar

Ich dich auch nicht , mein Zuckerlamm . Aber nun tu

mir den einzigen Gefallen . . .
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